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Ich will bei dir sein..

Von ion-chan

Kapitel 2: 

"Tut.... mir Leid.. ich.. .. wollte dir nicht.. zu nahe treten..", murmelte das Mädchen vor
sich hin, drehte sich um und sagte wieder einmal das es ihr Leid täte, ehe sie mit
eiligen Schritten, aus den Blickwinkel des Blonden Jungen verschwand.
Der Blonde, schaute ihr noch ein wenig verwirrt hinterher, mit der Frage im
Hinterkopf, wer dieses Mädchen eigentlich war, ehe er sich dann beschloß, ebenfalls
zu verschwinden, nach Hause zu gehen und verließ darauf mit langsamen Schritten
den Schulhof.

Nun stand er hier, hier vor seinem zu Hause, zögerlich und darauf bedacht leise zu sein
schloß er die Haustür auf und trat anschließend hinein. Wobei er über einen der vielen
Koffer fiel, die genau vor der Tür standen. Darauf hin machte der Blonde eine nicht
gerade tolle Bekanntschaft mit den Fußboden und rieb sich schmerzhaft den Kopf.
Wer hatte bloss diesen scheiß Koffer im Weg gestellt?
Ein Seufzer entrann ihn, ehe er langsam wieder auf stand und den Störenfried, auch
bekannt als Koffer, weg kicken wollte. Als ihm einfiel, das wenn er den Koffer weg
kicken würde, würde er seinen Vater nur unnötig reizen und das würde gar nicht gut
sein. Also ließ er es bleiben und ging mit eiligen Schritten die Treppe zu seinem
Zimmer hoch, betrat dieses und schmiß sich anschließend auf sein Bett. Wo er dort
dann seine Augen schloß und ein leises seufzen von ihm zu hören war. Als ihm auffiel,
das er ja noch ganz dreckig von draußen am Schulhof war, stand er murrend auf, um
sich neue saubere Sachen an zuziehen, damit er nicht alles dreckig macht.
Kaum war er fertig damit, hörte er auch schon seine Mutter rufen, das es Essen gäbe.
Mit schnellen Schritten ging er, mehr oder weniger geschickt, die Treppen hinunter,
wobei er ziemlich oft stolperte, und setze sich am Esstisch, wo auch schon seine Eltern
ungeduldig auf ihn warteten.

Sie aßen die ganze Zeit Still. Bis ein dunkel Blonder Mann mit grünen Augen, welcher
sein Vater war, die unangenehme Stille, so wie Naruto es fand, durchbrach:"Naruto?
Deine Mutter und ich werden ab heute Abend wieder einmal Geschäftlich für ein paar
Tagen unterwegs sein.."

Naruto nickte leicht und stocherte in sein Essen rum. Es wunderte ihn eigentlich nicht
im geringsten, das sie schon wieder ohne ihn fort fuhren und das er wieder einmal
ganz alleine zu Hause bleiben durfte, musste. Dabei fragt er sich noch im Stillen, ob
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man ein Kind mit fünfzehn Jahren überhaupt, für mehr als nur drei Tage, alleine lassen
durfte. Klar, die meisten würden sich wahrscheinlich freuen, wenn ihre Eltern
unterwegs sind.. So im Motto: Party, Party und noch mal Party.. Doch bei ihm war es
nicht im geringsten so.. Denn er wäre dann die ganzen Tage über alleine, weder Eltern
noch Freunde, die er ja sowieso nicht hat würden hier sein. Und ein Haustier hatte er
auch nicht..Er durfte niemlich keines haben, weil seine Mutter dagegen war..

Nun fuhr sein Vater mit einer strengen und zornigen Stimmte fort:" Und wehe dir du
stellst auch nur ihm geringsten was an, dann.."

Sein Vater brach ab mit den reden und stattdessen holte er seine flache Hand aus und
nach kurzer Zeit war ein schallendes Geräusch zu hören.
Naruto schaute für kurze Zeit seinen Vater ein wenig geschockt an und schluckte
schwer. Anschließend nahm er seine Hand und fuhr, über den mittlerweile knallroten
Hand Abdruck in seinen Gesicht welchen er eben von seinen Vater geschenckt
bekommen hat, damit entlang. Er wollte gerade etwas dazu sagen, doch seine
Stimmte wollte ihm einfach nicht gehorchen. Egal wie oft er es versuchte.. Es gelang
ihm einfach nicht, auch nur irgendein Wort zu sagen und somit ließ er es dann doch
bleiben und nickte seinen Dad, der ihn schon ungeduldig anschaute, nur zu, das er es
verstanden habe und nichts anstellen würde.
Sein Vater schaute den Blonden fünfzehn Jährigen nur kurz an, ehe er etwas wie ein
'Gut' oder so vor sich hin murmelte und vom Esstisch aufstand, was Naruto's Mutter
dann ebenfalls tat.
Kurze Zeit später schon, hörte man die Haustür nur noch ins Schloss fallen.. Sie sind
gegangen.. Er war alleine zu Hause und würde es wohl für die nächsten paar Tage
auch bleiben.
Der Blonde stand auf und räumte sein Essen weg, zog sich Schuhe an und verließ, wie
seine Eltern zu vor das Haus.
Das einzige was er jetzt unbedingt brauchte war einen Ramen, denn von Ramen
bekam er immer gute Laune. Das Zeug ist einfach wie eine Droge, so fand er es. Ein
leichtes Grinsen huschte ihn dabei ins Gesicht. Er liebte einfach diese Speise, viel mehr
als den komischen Fraß von zu Hause, aber weigern durfte er sich ja nicht den 'Fraß'
zu Essen.. Ansonsten gäb es nur wider Streit und das wollte er unbedingt vermeiden.

Schon nach einer kurzen Zeit, war er an seiner Lieblingsramenbar, 'Ichiraku' hieß sie,
angelangt. Ein zufriedenes Grinsen zierte Naruo's Gesicht, ehe er zum Tresen ging und
sich schnell auf einen Stuhl nieder ließ. Der Blonde bestellte sich seinen Ramen und
wartete schon gierig darauf, das er diesen schon bald verspeisen könnte.
Der Laden, in welchen er gerade saß, war ein recht kleiner Laden, wenn man ihn mit
anderen Läden verglich, welche hier überall in der nähe waren. Er hatte nicht allzu viel
Betrieb, dennoch, so fand es Naruto zu mindestens, ist es hier recht gemütlich, viel
besser als in so einen total überfüllten Laden. Auch heute war hier nicht viel los.
Außer ihm, waren nur noch eine ältere Damen Mitte siebzig, welche oft hier her kam
und ein pink haariges Mädchen aus der Nachbar Klasse von ihn war auch hier. Sie hieß
Sakura Haruno, hatte Mittel lange pinke Haare und war der absolute Jungen Schwarm.
Sie war recht beliebt und das nicht nur bei den Männlichen Schüler. Was sie wohl hier
machte? Vorallem war sie hier alleine, was schon fast an einen Weltwunder grenzte,
denn sonst war sie eigentlich nie alleine.
Der Blonde musste sie wohl die ganze Zeit ziemlich blöde angeschaut haben, denn sie

                http://www.animexx.de/fanfiction/139951/ Seite 2/3

http://www.animexx.de/fanfiction/139951


By Your Side

stand auf, ging zu ihm und zickte ihn an:"Uzumaki?! Was gaffst du mich so dämlich
an?"
Naruto schluckte leicht, mit ihr Streß zu haben, keine gute Idee. Nein, wirklich keine
gute Idee!
"Ich gaffe doch ni-.."
"Und was glotzt du dann so scheiße? Ich kriege wegen dir noch Pickel im Gesicht!",
unterbrach sie ihn fuhr aber gleich wieder fort, als genau das gleiche Mädchen
welches Naruto eben noch auf den Schulhof begegnet ist, den Laden hier betrat:" Sei
froh das ich Hinata, also die neuen in meiner Klasse, noch ein wenig Rum führen will,
ansonsten.."
Dabei ballte sie demonstrativ eine Faust mit einer ihrer Händen.
"Was sonst?", fragte der Blonde mit einen Grinsen ihm Gesicht. Fehler: am Montag
würde er deshalb wohl wieder einen zusätzlich drauf kriegen. Ist wohl die Strafe
dafür, das er manchmal erst spricht und dannach erst denkt.

Die Pinke wollte gerade darauf etwas erwidern als das Blau Haarige Mädchen schon
bei den beiden war, welche wohl anscheinend, laut Sakura jedenfalls, Hinata heißt.
----
Naja.. So lang ist das Kap. zwar auch wieder nicht.. Tut mir Leid..
Ich hoffe es sind nicht ganz so viele Rechtschreib- und Grammatikfehler da drin..
Gebe mir zu mindestens Mühe, das es nicht so viele werden .__.'
Gomen<.<

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/139951/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/139951

